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Verhandlungen 


der 


vierzehnten Jahres⸗Verſammlung 


er 


; Hüdweſtlichen Konferenz 


deutſchen Baptiſten⸗Gemeinden von Nordamerika, 


gehalten bei der 


Gemeinde bei Ellinwood, Rans., 


von Mittwoch, den 10., bis Montag, den 15. Oktober 1894. 


( 


J. H. Paſtoret und R. Klitzing, Schreiber. 
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In der ſchönen neuen Kirche der Gemeinde bei Ellinwood fand ſich 
eine recht zahlreiche Verſammlung ein. Die Verſammlung ſang Lied No. 
37 aus der „Glh.“ Br. Schuff verlas den 126. Pſalm. Der Chor ſang: 
„Wach' auf und ermanne dich.“ Br. Herrmann von St. Louis, Mo., lei- 

tete ſodann im Gebet, und nachdem nochmal geſungen wurde, hielt er die 
Eröffnungspredigt über P\. 126, 3. Sein Thema war: „Das Große, 
was der Herr gethan.“ Der Geſang-Verein erfreute uns mit lieblichen 
Geſängen. Br. W. Lipphardt, der Prediger der Gemeinde, hieß ſodann 
die Delegaten und Geſchwiſter herzlich willkommen mit den Worten, daß 
die Geſchwiſter fühlen, hören und ſehen würden, daß ſie willkommen ſeien; 
und er wünſchte der Gemeinde Gottes reichen S in den Tagen der 
Konferenz. | 


Geſchäfte. 


Da weder der Vorſitzer, noch der Stellvertreter anweſend waren, er⸗ 
öffnete der 1. Schreiber der Konferenz die Geſchäftsſitzung. Br. R. 
Klitzing _1 verlas die Konſtitution. Die Gemeinden waren durch Abgeord⸗ 


nete vertriten wie. folgt: 
Jowa- 


bu Mugen R. Machholz und G. H. Lüdde. Muscatine: J. 
Schuff. Muscatine, Holle Gem.: C. Shoemaker. 


Kanſas. TI | 
Bethany: J. Miller. Geary Co.: G. Brunner. Dickinſon Co., 
1. Gem. D. A. Homfeld und O. Ihde. Ebenezer: R. Rubin. Ellin⸗ 
wood: H. Willms, S. Fritzenmeier, G. Dannebohm und W. Lipphardt. Hills⸗ 
boro: C. Kaufmann, G. Herbel, W. Schlehuber und H. Graſeni>. Lorraine: 
Wm. Splitter, ſen., F. Rolfs, L. Boſſing und J. Paſtoret. Lyons Creek 
(Woodbidte): G. Brunner, H. Fetzer und J. Martinitz. Mill Creek: O. F. 
Zeckſer. Newton: F. Heiſig. Ruſh Co.: G. Gieſi>, J. Neve, J. Beltz und 
R. Klitzing. | 


4 
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Miſſouri. 
A 1 m a: A. Erdmann und F. W. Greife. California: W. Kröſch "OE; 
cordia: G. Tebbenkamp, E. Stoßberg und J. Sievers. Higgin s ville: G. 
Bleibtreu. Kanſas City: A. F. Brauns. St Louis, 1. Gem.! W. 


Herrmann. 
Nebraska. 3 
Humphrey: A. Henrich. Shell Creek: G. Peitſch. 
: | Nicht angeſchloſſene ane 
Emanuel, O kl.: E. Graalmann. ; 


Beſuchende Geſchwiſter 
G. A. Shulte, Allg. Miſſ.⸗Sekr., J. C. Grimmell, Editor, P. Ritter, leur, 
Prof. A. J. Ramaker, Ed. Zachert, Supt. des Waiſenhanſes, und viele andere ait den 
Nachbargemeinden. 
Die beſuchenden Geſchwiſter nden ringelade an den Beratungen 


teilzunehmen. 
| Beamtenwahl. 


Br. C. Schoemaker, Vorſitzer; Br. A. Erdmann, 1 

Durch einen Beſchluß wurde die von dem im letzten Jahre ernannten 
Komitee angefertigte Geſchäftsordnung angenommen. 

Der Vorſitzer, Br. C. e e. ernannte folgende Komitees: 


Für Gottesdienſte: W. Lipphardt, G. Bleibtreu u. J. Miller. | 

Für Durchſicht der Briefe: W. Herrmann, F. Greife u. J. ge. 

Für Publikationsſache: A. Henrich u. G. Peitſch. 

Für Aufnahme von Gemeinden: W. Kröſch D. W u. R. 

Machholz. 

Flii Schulſache: E. Graalmann, F. Brauns b A. Erdmann. 

Für Miſſionsſache: J. Schuff, J. Paſtoret u. A. Erdmann. 

Für Auswärtige Miſſion: E. Graalmann, F. Brauns, A. Erdmann. 

Für Zeit und Ort der nächſten Fontereng: W. Herrmann, R. 

Klitzing u. J. Paſtoret. | 

Für Dankesbeſchluß: J. Miller u. J. Stuf. 

Für Heimgange: A. Henrich u. J. Sievers. 

Für Waiſenſache: J. Miller, J. Sievers u. E. Graalmann. | 

Für Nomination, um 6 Brüder vorzuſchlagen für die offengewordenen 

Stellen im Miſſ.⸗Komitee: W. Kröſch, F. Greife u. R. Machholz. 

Ein Komitee zur Ab änderung der 8 5 Schuf u. 

E. Graalmann. 

Die Berichterſtatter ſind: Für den „Sendboten“, . Paſtoret; „Central & 
Aerea Baptist“, W. Herrmann; Western Recorder”, A. Henrich; „Stand- 
ard”, J. Schuff; „Germania“ u. „Warte“, J. Sievers; Zins Bote“, H. Sraffnis] 
«Examiner”, A. Henrich. 


Das Leſen der Briefe wurde mit der bewirtenden Gemeinde begonnen 
und fortgeſetzt, bis alle geleſen waren. | 


* 


. 


Folgender Bericht des Kommitees zur Durchſicht der Briefe wurde an⸗ 
genommen: 1 


Bericht des Komitees zur Durchſicht der Briefe. 


1) Aus den Briefen ging hervor, daß das Werk des Herrn im Lauf des ver⸗ 
floſſenen Konferenzjahres in unſerer Mitte nicht die Fortſchritte machte wie im vori- 
gen Jahre. 32 Gemeinden berichten 173 Taufen gegen 339 im letzten Jahre. Jn 14 
Gemeinden fanden keine Taufen ſtatt, und 13 Gemeinden berichten eine Abnahme 
der Gliederzahl. Der Tod hielt auch wieder ſeine Ernte, indem 35 Glieder in die 


obere Gemeinde verſetzt wurden. Die Briefe weiſen eine Mitgliederzahl von 3109 


auf, das iſt 63 weniger als im letzten Konferenzjahr. Erfreulich iſt es, zu berichten, 
daß die Einnahmen der Gemeinden ſich trotz der drückenden Zeitverhältniſſe etwas 
gemehrt haben. Die berichtete Einnahme beträgt $30,415.24, das iſt 0 mehr als 
im vorigen Jahre. 

2) Die Gemeinde in Culbertſon, Nebr., klagt über große Not wegen mehrjähri⸗ 
gen Mißernten, und empfiehlt euer Komitee, daß die Konferenz dieſe Angelegenheit 
dem Miſſionskomitee zur Beachtung übergebe. 

3) Da wegen der großen Entfernung unſerer Gemeinden an der Pacific⸗Küſte 
es für dieſelben ſchwer hält, bei der Südweſtl. Konferenz vertreten zu ſein, ſo legen 
wir unſeren dortigen Schweſter⸗Gemeinden die. Frage vor, ob nicht die Gründung 
einer eigenen Konferenz, der Küſte des Stillen Meeres entlang, in Bälde von ihnen 
erwogen werden ſollte. 

4) Zu bedauern iſt, daß eine Anzahl unſerer Gemeinden ohne Prediger ſind; 
möge 1 Herr ihnen ſolche geben. 


) Ein Schreiben des Kanſas⸗Jugendbundes empfehlen wir der Beachtung der . 


* 

6) Angeſichts der betrübenben Tatſache nun, daß wir nur ſo geringen Erfolg 
hatten im letzten Konferenzjahre, erſuchen wir die Konferenz, den Gemeinden zu em⸗ 
pfehlen, an einem zu beſtimmenden Sonntage einen beſonderen Gottesdienſt abzu⸗ 


halten, in dem wir uns beugen vor dem Herrn und Ihn bitten um eine Neubelebung 


unſerer Gemeinden. Das Komitee: W. Herrmann, 
= F. W. Greife, 
John Sievers. 


Das Komitee iiber Heimginge berichtete wie folgt: 
Bericht des Ausſchuſſes über Todesfälle in unſerer Konferenz. 


Wir haben 85 Heimgänge auf unſerer Konferenz zu berichten, unter denen wir 
beſonders die hochbetagten Brüder Schlömann in Concordia und Hubacher in Mus⸗ 
catine namentlich erwähnen, weil ſie durch ein hohes Alter und einen langen, treuen 


Wandel in der Gemeinde des Herrn als reich begnadigt daſtanden. Sodann geden⸗ 


ken wir mit beſonderem Bedauern des frühen Heimganges unſeres edlen Br. Nagel. 
Der Herr hat frühe zu ihm geſagt: „Steige herauf.“ Unſer Verluſt iſt der Treuen 
Gewinn. Laſſet uns ihr Ende anſehen und ihrem Glauben nachfolgen. 
Das Komitee: A. Henrich, 
8 J. Siegers. 
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u folgen. Unter den drückenden Verhältniſſen einigte ſich die Miſſions⸗Behörde da⸗ 


4 : | | 


. 


Das Komitee zur Aufnahme von Gemeinden berichtete: 


Bericht des Komitees zur Aufnahme von Gemeinden in die 
Konferenz. | | 


Dia die Gemeinde Anaheim, Cal., als eine anerkannte Gemeinde unſeres Be⸗ 
kenntniſſes brieflich um Aufnahme in die Konferenz erſucht, ſo empfehlen wir dieſelbe 
als unſere 1 TING zu Aufnahme in die Südweſtliche Konſerenz, | 
Das Komitee: D. A. Homfeld, 
| R. Machholz. 


Einheimiſche Miſſion. 


Der Bericht des Miſſions⸗ OY Br. . Machholz, wurde ver: 
nommen. 


Jahresbericht des Miſſions-Sekretii rs der Sidweſlie ene, 


- / Teure Brüder! 


Gott ſei Dank! Das iſt das Grundgefühl beim Ueberblick unſeres lebt ver- 
floſſenen Konferenz-Jahres. Es war ſorgen- und weeſelvoll dennoch hat A liebe 
Herr geholfen ! 

Wir geben hiermit einen kurzen Ueberblick unſerer Miſſionsfelde und der Ar⸗ 
beit innerhalb unſerer Konferenz. 

Im ganzen waren 17 Brüder auf den verſchiedenen Feldern thatig und aer 


vie folgt: 


Colorado. 


Denver: Br. J. Albert. Er berichtet von harten und ſchweren Kämpfen, aber 
auch von Erfolg und Siegen. Beſonders hatte er einen Kampf mit den Adventiſten 
und ihren Irrlehren zu beſtehen. Aber als treuer Zeuge der göttlichen Wahrheit 
und Diener Chriſti ſtand er feſt. Die Wahrheit ſiegte ! ! Seine Berichte ſind ſehr 
erfreulich. Er kſt der rechte Mann am rechten Ort. | | 


Kalifornien. 


San Francisco: Hier ſteht Br. H. L. Dietz in ſeiner ihm eigenen Thal. und 
Willenskraft, wodurch es ihm auch mit Gottes Hilfe gelungen iſt, unter allen Mühen 
und Beſchwerden ein recht freundliches und einladendes Verſammlungshaus zu 
bauen, nur ſchade, daß es trotz dem redlichen Bemühen Or. Dietz's nicht ganz ſchul. 
denfrei geworden iſt. 

Los Angeles: Auch hier * der Hert Großes an ſeinen Kindern gethan, 
auch ſie durften dem Herrn ein Haus bauen, und wird wohl ſchuldenfrei ſein mit 
Hilfe der Baukaſſe. Br. Appel wirkt dort im Segen und die Gemeinde iſt in finem 
gedeihlichen Zuſtand. 

Anaheim: Unter viel Mangel und Entbehrung hatte Br. Gläſer hier zut 
ſtehen, aber er hielt aus und Gott war mit ihm und ſegnete ihn und ſeine Arbeit. 
Jetzt bekommt er Unterſtützung, wofür ec ſehr dankbar und recht fleißig im Dienſt iſt, 


Atchiſon: Br. Brückmann verließ das Feld, um einem x Rufe nach Chicago 


+00 


hin, Atchiſon mit Ry zu vereinigen, dazu ſind nun Go gethan, und 
werden bald von einem Manne bedient werden. 


Hil l8boro: Br. J. Sievers folgte einem Rufe der Gemeinde in Concordia. 
Darauf berief die Gemeinde Br. Graſenick, welcher ſeit dem 1. Juni dort in voller 
Thätigkeit iſt, als ein treuer Arbeiter; dennoch hat auch er mit vielen Sqwierigſeiten 
zu kämpfen. Möge der liebe Herr ihm beiſtehen ! 

Leavenworth: Br. R. Klitzing hat ſeine Arbeit da mit Auguſt beſchloſſen 
und mit dem 1. September in Ruſh Co. aufgenommen. Möge der liebe Herr ihn 
auf ſeinem neuen Felde reichlich ſegnen! | | 

Newton: Br. Kliewer, welcher hier unter Segen und Erfolg arbeitete, ec- 
hielt einen Ruf von Stafford, Oreg. Er nahm denſelben an, als vom Herrn, und 
folgte. 

Biſon, Ruſh Co.: Br. Brunner ſtand hier bis zum 1. Aptil, dann folgte er 
einem Ruf der Gemeinde in Woodbine, woſelbſt er jetzt an der Arbeit iſt, und wie 
bereits ſchon oben angedeutet, ſteht Br. R. Klitzing da ſeit den 1. Sept. 


8 * 
Nebraska. 


Veatrice: Hier ſtand Br. Tranſchel bis zurF 1. Juni 94; dann folgte er 
einem Rufe der Gemeinde Quincy, Ill. Wir ſahen ihn ungern ſcheiden aus unſerer 
Konferenz, doch es mußte ſo ſein. Br. Speicher von der Schule wirkte während der 
Sommermonate dort. Jetzt haben ſich Beatrice und Janſen geeinigt, zuſammen 
einen Prediger zu berufen, es ſind bereits dazu Schritte gethan, und ſteht ein en 
in Ausſicht. 

Culbertſon: Br. Reichert legte ganz unerwartet, gerade als er von einer 
Kollekten⸗Reiſe für den Kirchenbau zurückkam, ſein Amt nieder und beſchloß ſeine 
Thätigkeit mit dem 1. Dez. 1893, ſorgte aber für einen Nachfolger, welcher in Br. E. 
Meyer gefunden wurde, der auch ſofort das Werk übernahm. Die Gemeinde hatte 
die Freude, dem Herrn ein ſchuldenfreies Haus zu weihen.  — 

Haſtings: Das Kirceneigentum iſt nun gerettet, klingt es wohl aus dem 
Munde der Geſchwiſter in Haſtings. Durch Kollekten⸗Reiſe und Mithilfe der Baukaſſe 
iſt endlich das Cigentum frei gemacht; aber nun verließ Br. Burgdorff das Feld und 
folgte einem Rufe nach Walſhville, Ill. Die Miſſions - Behörde wünſcht, daß 
Haſtings und Glenville vereinigt werden. 


Humphrey: Hier ſteht unſer dewihrter Br, Make und ringt ſich durch alle 
Hinderniſſe, durch innere und äußere Not, und bemüht ſich, dem Herrn ein ſchulden⸗ 
freies Haus zu bauen, wenn auch in kümmerlicher Zeit. Möge es ihm der Herr ge⸗ 
lingen laſſen! 

Omaha: Seitdem Br. Nagel, der nun zu ſeiner Ruhe eingegangen iſt, 
Omaha verlaſſen mußte, hat Br. Ginius die Leitung übernommen und in Arbeit ge⸗ 
ſtanden ſo lange er konnte. Jetzt aber iſt er genötigt, weil ſeine Kräfte völlig ge- 
brochen ſind, ſich zurückzuziehen und bittet das Miſſions⸗Komitee um baldige Be⸗ 
ſetzung dieſes wichtigen Feldes. Br. Ginius hat dieſes Jahr Anſtrengung gemacht, 
das Kircheneigentum ſchuldenfrei zu bekommen. Er reichte eine Applikation ein auf 
Hilfe der Baukaſſe, welche von dem Allgem.⸗Miſſ⸗Komitee auch einſtimmig ange⸗ 
nommen wurde, aber von der Amerik. Miſſions⸗Behörde zurückgewieſen wurde. 
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Oregon. 


Portland: Hier ſteht Br. Rabe no< auf dem Vorpoſten am Stillen 
Ocean. Br. Rabe ſteht, wie es ſcheint, mit den Amerikanern, Chineſen und Deut⸗ 
ſchen in Verbindung. Somit fehlt es ihm an Arbeit nicht, doch will der Kirchenbau 
in Portland nicht recht gedeihen, indem es Br. Rabe bis jest noch nicht gelungen iſt, 
eine paſſende Bauſtelle zu erwerben. 

Stafford: Obwohl Br. Kliewer hier fleißig arbeitete, #o hielt es das 
Miſſions⸗Komitee doch für beſſer, wenn Br. Kliewer das noch wichtigere Feld Salem 
übernehme, welches Br. Kliewer auch mit Freuden that und jetzt dort mit großer 


Freudigkeit und Erfolg wirkt. hy 


Salem: Wie ſchon erwähnt, ſteht nun Br. Kliewer auf dieſem arofien 
hoffnungsvollen Felde. Der rechte Mann am rechten Ort! | Seine Arbeit iſt bereits 
ſchon mit Erfolg gekrönt. | | 


Ein Geſamtüberblick giebt hy folgendes Reſultat: 


Im ganzen wirkten 17 Brüder auf unſeren Miſſionsfeldern, wovon aber 4 im. 
Verlauf des Jahres unſere Konferenz verlaſſen haben. 
Die Thätigkeit der Brüder ergieht ſich wie folgt: 
Dienſtwochen 
Predigten JJV vii io bo un E5 Sh 
Gebetsſtunden gehalten . 
Hirtenbeſuche gemachte. „% | 


Aufnahme durch Briefe und Bekenntnis 
Ganze Gliederzahl | 
— . ᷣĩrijꝛjꝛꝛ oo chop ode | 
Bibeln und Teſtamente verteilt | 
= —_ = yvrteilt.....;.þ. oc: 
An der Sonntagsſchul teilgenommen | 
Schüler in den Sonntagsſhulen............ | 
Zahl der Lehrer | 
Unterſchreiber für „Sendbote“ 

. . | 
- Iugend-Herold® ......... | 
eanelier* 1.7 nes: 


oo 


Bewilligungen fiir die Südweſtliche Konferenz 
vom Allgemeinen Miſſions-Komitee für das Jahr 1894 — 1895. 


5 


| 200 ($50extra gegeben.) 
Beatrice nd Janſen, Nebr., dem Komitee überlaſſen. 
Leavenworth, Kans Ps | 
Hillsboro, Kans 

Atchiſon, Kans., dem Komitee überlaſſen. 

Biſon, Ruſh Co., Kans 


Anaheim, Cal..ooooozo>ooooeoocoo550oþ v0 4 


en Los Angelen Ga eee :e ee 250 | | | 
it: St. Francisco, Cal . ces 500 a 
"” Salem nne 200 
a Portland, Oreg——- . 450 
1 Denver; Cul eee eee eee 550 
18 Applikationen zur Unterſtützung für Kapellenbau wurden wie folgt angenom- | 
m und zum Teil ſchon ausbezahlt: | 1 
er Kullen, . nee 8500 1 
„  Oumphfey . et een. 
8 . 

Darauf las Br. E. Graalmann ſeinen ſehr intereſſanten Aufſatz vor 
n. 


über: „Wie können wir die Miſſion im Bezirk unſerer Konferenz am er⸗ 
folgreichſten betreiben?“ Er hob in demſelben vier wichtige Punkte hervor: 
1. Sollen die Gemeinden vom Heiligen Geiſte durchdrungen ſein; 
2. durch die Verkündigung des einfachen Evangeliums; 3. durch die kräf⸗ 
tige Mithilfe aller Glieder; 4. ſollen die Miſſionare von Gott ausge- 
ſondert und gottgeweiht ſein, die nach Apg.* 13 gehen. | 
Ueber die Miſſionsfelder der einzelnen Staaten hielten kurze An- 
ſprachen die Brüder R. Machholz, über Jowa; Nebraska, A. Henrich; 
Kanſas, J. Miller; Oklahoma, E. Graalmann; Miſſouri, W. Kröſch. 
Das Miſſions⸗Komitee machte ſeine Vorlagen und wurden dieſelben 
nach eingehender Beſprechung wie folgt angenommen: 


Bewilligungen der Südweſtlichen Konferenz 
vom Juni 1895-1896. 


Konferenz Gemeinde Glieder- 
bewilligt. giebt. zahl. 


Haſtings, Nebr., dem Komitee überlaſſen. | 

Humphrey, Nebr. — „ 
Culbertſon, Nebr. ö 5 
Beatrice u. Janſen, Nebr. „ 325 84 
Omaha, Nebr. | 3-00 45 
Leavenworth M\Atchiſon, Kans. a: an 32 
Hillsboro, Kans., dem Kom. überlaſſen. 71 


Biſon, Ruſh Co., Kans. 200 200 56 
Annaheim, Cal. 300 300 28 
Los Angeles, Cal. 250 450 59 
St. Francisco, Cal. 500 400 65 
Salem, Oreg. 200 300 41 
Portland, Oreg. 450 A 
Denver, Colo. 500 5 404 
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Wir ſchritten nun zur Wahl der Beamten im Miſſions⸗Komitee. Die 
Brüder J. Paſtoret und J. Sievers wurden auf drei Jahre gewählt. 
Als Vertreter im Allgemeinen Miſſions⸗Komitee wurde Br. R. Machholz 
erwählt, und Br. J. Paſtoret, laut Beſchluß der Konferenz vom 2. 
Schreiber, als deſſen Stellvertreter. 

Dem Miſſions⸗Sekretär, Br. R. Maghol, wurden $10 bewillg 
fiir ſeine Auslagen. 


Das Komitee für Miſſionsbeſchlüſſe reichte folgenden Bericht ein: 


Bericht des Komitees fiir Miſſionsbeſchlüſ e. 


1. Nicht Zahlen ſind es, die uns die Miſſionsthitigkeit und den Erfolg [uſer 
Gemeinden und Miſſionsſtationen im v.rfloſſenen Jahre ins klare Licht ſtellen. Ja, 
wenn Zahlen es wären, dann müßten wir heute uns tief heugen im Bewußtſein, daß 
von ſeiten unſerer Gemeinden, anderen Konferenzjahren gegenüber, wenig geſchehen 
ſei. Wir zweifeln jedoch nicht im geringſten an der Treue und Hingabe zum Werke 


unſerer Prediger und Mithelfer in unſeren Gemeinden früheren Jahren gegenüber. 


Unſere Sache iſt, zu arbeiten, und der Erfolg kommt vom Herrn. Iſt derſelbe im 
vergangenen Jahre, menſchlich genommen, nicht ſo glänzend geweſen, ſo laßt uns 
ferner im Glauben arbeiten und Großes vom Herrn erwarten. 

2. Betrübend für uns iſt es, daß ſo manche Gemeinden und Häuflein oh e Un 
terhirten ſind. Das veranlaßt uns zu bi ten: Herr, ſende mehr Arbeiter in das 
Erntefeld, die bereit ſind, ihr Leben und ihre Gaben, ſowie ihre Zeit auf den Altar 
des Herrn zu legen, um Pionierarbeit zu thun, die in unſkrer Konferenz ſo noͤtig iſt. 

3. Wir fühlen uns ganz be onders dem Herrn gegenüber zum Dank verpflichtet, 
für die Thatſache, daß, obgleich ſich unſere Gemeinden unter dem Druck der harten 
Zeiten befinden, der Geiſt des Gebens nicht erloſchen iſt. Für unſere Einheimiſche 
Miſſion gingen, laut Bericht des Schatzmeiſtets ein: $2528. 03, gegen $1296.93 letztes 
Jahr, und fiir Einheimiſche Frauen⸗Miſſion $58.50, gegen $41.29 letztes Jahr, ohne 
die Beiträge, die in die K ſſe der Board of the Southern Convention gefloſſen ſind 
von ſeiten einzelner Gemeinden. 

4. Beſonderer Erwähnung verdienen unſere Schweſtern⸗ Miſſ.⸗ Vereine und 
Sonntagsſchulen, die uch am Werke der Miſſion ſo rege beteiligt haben. | 

5. Anerkannt zu werden verdient auch die Arbeit unſeres Allgemeinen Miſſions⸗ 
Sekretärs, Br. G. A. Schulte, der durch ſeine Mitteilungen bei Tagung dieſer Kon- 
ferenz die Herzen für unſere Miſſion unter den Deutſchen hierzulande gewonnen hat. 

6. Ebenfalls gereicht es uns zur Freude, zu hören, daß die Bord of the Southern 
Convention ſich jetzt mehr der Miſſion unter den Deutſchen annimmt und unſeren 
Gemeinden und Miſſionen in Miſſouri und Oklahoma Unterſtiizung zufommen läßt. 

Euer Komitee empfiehlt nun folgendes: 

a) Unſere Gemeinden und Anzelne Glieder, inſonderheit ſolche, die * Herr 
mit irdiſchen Gütern beſonders bedacht hat und die ſich nicht ſo ſehr unter 
dem Druck der gegenwärtig harten Zeiten befinden, zu bitten, auch im kom⸗ 
menden Jahre ihre Gaben für unſer Miſſionswerk reichlich fließen zu laſſen, 
um der äußeren Not zu ſteuern. 

b) Ferner empfehlen wir, unſerem Allg. Miſſ.⸗ Sekretär, Br. G. A: Schult, 


_ 


rr und ſeiner betend eingedenk zu ſein. 


herzlich zu danken für ſeine aufopfernde Thätigkeit in unſerem allgemeinen 


) Auch iſt es der Wunſch eures Komitees, unſeren beiden engliſchen Miſſions: 
* geſellſchaften, der nördlichen, ſowie auch der ſüdlichen, von ſeiten der Konferenz. 
ein herzliches Dankesvorum für ihre finanzielle Hilfe my beſchließen. 


Schuff, 
. H. Paſtoret, 


Komitee: {F 


Aug ſt Erdmann. 


Folgender Zuſatz zur Konſtitution, Paragraph 7, Artikel 5, zum 


Schluß, wurde angenommen: 


- 


„Erforderlichenfalls ſoll der Vorſitzer des Miſſ.⸗Komitees ermächtigt ſein, ein 
Sub-Komitee aus dem Miſſions-Komitee, beſtehend aus 3, zu ernennen, das. 
ſih in der Zwiſchenzeit verſammeln ſoll, um wichtige Angelegenheiten der Miſ- 


ſionsſache zu beſprechen und zu ordnen. 


Der Vorſitzer und Schreiber des 


Miſſions⸗Komitees ſollen ermächtigt ſein, einen dritten Bruder aus dem Miſſ.⸗ 


Komitee dazu zu ernennen.“ 


Nun legte der Konferenz⸗Schatzmeiſter ſeinen Jahresbericht ab, der 


von der Konferenz entgegengenommen und dem Reviſions-Komitee, 


ſtehend aus den Brüdern Ritter und Brauns, übergeben wurde. 
Jahresbericht des Schatzmeiſters der Südweſtlichen Konferenz, 


Geo. H. Lüdde. 


Vom 15. September 1893 bis zum 14. September 1894. 


Einnahmen: 
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Namen der Gemeinden, 
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" 3 J pu in Culbertſon, Nebr . 5 00 
7 7 San Francisco, Cal 2 2 00 
2 1 Sheboygan, Wiss 200 
i L 67. Str. Gem., New York........ 225 * 
T I reer. oneoborencnch | 38 65 
* Konferenz-Verhandlungen............-.-.-cccc cc: 58 00 $ 246 40 
| 85202 40 
Ausgaben: | | 
An J. A. Schulte, 0 „„ 84615 00 
// eee eee 233 90 
W. K. Boyer, Marſhall, Mo— . 163 35 
w GRIT. -ooooooooeopnoonbaconevetiooctece | 55 00 
e dees eee 138 65 
J. A. Foerſte, Culbertſon, Nebr . . 00 
ene bee eee eee 16 50 
* Rev. C. Schoemaker, Miſſionsſekretär 5 00 
G. H. Lüdde, * Auslagen 30 00 
N $5262 40 


eingingen. 
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von denen die Beiträge 


Kanſas City, Mo e+e e e 57 17 
Pine Oak Creek, Mo. . .. . .. . . . . . . . . . 242 05 
1. Gem. St. Louis, einſchl. Summerfield, Mo 252 55 
Beatrice, Nebr. . . — 37 48 
Kalbe, eee eee 19 25 
Fremont, Neb... N 69 00 
Gent,, „ee. e 152 30 
Humphrey, Nedr-<+-roooooocoocooo ood drecopocenpepneoges 179 61 
Janſen,]| Nei e ee e e eee bees 40 91 
Omahs,] d 4e e 45 55 
_Platteville, Nebr.. . . . . . . . 36 00 
Ga — . 4 246000 ese carer 505 66 
/ brenda erred age 2 00 
Haſtings, TEE ... eee 18 42 
Henderſo1t WEE eee eee 20 36 
Orleans, Ni 14 „ ee bees 8 30 \\ 
Bethany, h f ee. eee 35 00 
Dee, 3 eee 59 70 
Salem, ODM d 13 50 
Stafford, Meg 4 . . . . . cncck 26 55 
Immanuel-Gem. Oklahoma i 13 75 
Von Freunden und einzelnen Gliedern, einſchl. 
der Akademie⸗Kollekte———-4·:·ͤ (. E . . 464 05 
Konferenz⸗Kollekte in Concordia 23 10 
Konferenz⸗ Verhandlungen . 53 00 
In Händen am 165. Sept. 1008. e 16 00 
” | $5262 40 


Durchgeſehen und richtig befunden: 45 8. 1 ee 3 


Die Wahl des Konferenz-Schatzmeiſters wurde vorgenommen und 
wurde Br. G. Lüdde einſtimmig wiedergewählt. Es wurde ferner be— 
ſchloſſen, daß wir unſerem Schatzmeiſter, Br. G. Lüdde, unſeren herzlichen 
Dank abſtatten für ſeine treuen Dienſte und ihm die Summe von 330 be— 
willigen. 


Auswärtige Miſſion. 


Br. R. Machholz leitete den Gegenſtand ein. An dieſer wichtigen 
Beſprechung nahmen die Br. G. A. Schulte und C. Schoemaker teil. 
Folgende Empfehlungen wurden angenommen: 


Bericht des Komitees für Auswär tige Miſſion. 


1) Mit innigem Dank gegen den Herrn hören wir von den Siegen der Miſſion 
im Ausland, in Europa ſowohl wie in den Heidenländern. 14 Brüder ſind in 
Europa thätig, 5 deutſche in Indien, Birma und Afrika. 
2) Wir freuen uns, daß Br. Süvern nach Afrika gegangen iſt, um dort die 
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Fahne des Kreuzes hoch zu halten, und ſind froh, daß ein anderer Bruder von der 
1 Schule bereit iſt, auch dorthin zu gehen. 
r 3) Wir empfehlen unſeren Gemeinden, in ihrer Fürbitte ber Briider und Schwe 
1 b | ſtern eingedenk zu ſein und auch fernerhin die an. wie Heiden⸗Miſſion mit 
1 ihren Gaben zu unterſtützen. E. Graalmann, 
113 1 085 A. Erd mann. 
i 155 0 Das nächſte war die Frauen⸗Miſſion, eingeleitet durch Br. 
j RY x J. Miller. Viele Brüder nahmen teil an dieſer Beſprechung. 
1 Erziehungsſache. 
| \'F | Prof. A. J. Ramaker machte uns Mitteilungen in Bezug auf unſere 
| 1 | Schule in Rocheſter. Der Bericht des Komitees für die Schulſache wurde 
I wie folgt angenommen. | 
1 Bericht des Komitees für Schulſache. 
f j ; * 1 Mit großem Intereſſe haben wir den Bericht über unſere Schule in Nocheſter von 
| * 4 Br. Prof. A. Y Ramaker vernommen und freuen uns über den gedeihlichen Fort⸗ 
ay . gang der Anſtalt. 71 Studenten befinden ſich gegenwartig daſelbſt, 28 in ber theo: 
j w logiſchen Abteilung und 43 in der Akademie. 
Da die Amerikaner die Unterſtützung teilweiſe unſerer Schule ſeit einem $1 thre 
entzogen haben, ſo iſt es beſonders wünſchenswert, daß quſere Gemeinden deſto mehr 


F dieſes Werkes unſeres Gottes eingedenk ſind. 
Wir empfehlen unſeren Gemeinden daher, der audibrenden Brüder wie auch be⸗ 
ſonders der Profeſſoren und Lehrer in ihrer Fürbitte vor dem Herrn zu, gedenken. 
Da manche Gemeinden in den letzten Jahren gar nichts für unſere Schule gege⸗ 
ben haben, ſo empfehlen wir, daß womöglich in allen Gemeinden jedes Jaht eine 
Kollekte gehoben werde für dieſen Zweck. 
Wir wünſchen, daß die Südweſtliche Konferens gleichfalls einen Vertreter in 
dem Schulkomitee habe. — E. Graalmann. 
A n A. Erdmann, 
A. F. Brauns. 


Publikationsſache. 


Br. P. Ritter, Manager des Publikations-Vereins, leitete die Pub- 
likationsſache ein, er machte eingehende Mitteilungen über unſer Verlags— 
haus in Cleveland. Der Editor unſerer Blätter, Br. J. C. Grimmell, 
folgte ihm in Betreff des Zuſtandes unſeres Publikations⸗ ⸗Werkes. Darauf 
verlas Br. W. Lipphardt ein Referat über „Kolportage.“ Eine ſehr lehr⸗ 
reiche Beſprechung folgte, an welcher viele Brüder 1 Das dies⸗ 
bezügliche Komitee berichtete wie folgt: | 


Bericht des Ausſchuſſes für die Publitstlensſace 


I 55 ; 1, Wir freuen uns über den ſchönen Fortſchritt unſeres Druck⸗ und Verlags⸗ 
= werkes und danken dem Herrn, daß Er unſere Brüder, die mit dem Werk betraut 


N 
= 


W 


1 


ſind, bei Geſundheit und Kraft erhalten, und das Werk in 1 Hinſicht ge⸗ 
ſegnet hat. 4 
2. Wir möchten einige Empfehlungen machen: | 1 
a) Da von vielen Seiten ſchon öfters der Wunſch ores wurde, daß län 1 
gere Lehrartikel, namentlich ſolche, die viele hohe oder unverdeutſchte Fremd⸗ 
wörter enthalten, lieber in einer Vierteljahresſchrift in dauernder Form er⸗ 
ſcheinen möchten; und da wir in einer ſolchen Schrift die Kräfte in unſeren 
Profeſſoren und anderen gründlich gebildeten Leute haben, und dieſelbe uns 
in größeren und maßgebenden Kreiſen Eingang verſchaffen würde, ſo empfeh- 
len wir die Frage der Herausgabe zur gebetsvollen Erwägung bis zur Bun⸗ 
des⸗Konferenz. . 
b) Möchten wir die Abfaſſung und Herausgabe eines Lehrbuches zum chriſtlichen 
Unterricht in Frage und Antwort empfehlen. 
c) Empfehlen wir das Werk der Kolportage allen unſeren Brüdern und Schwe⸗ 
ſtern, amtlichen und unamtlichen, dringend. Alle ſollten ſich der Verbreitung 
unſerer eigenen Schriften aufs beſte befleißigen. 
d) Bitten wir alle, die Fragen an die Redaktion ſtellen wollen, dies nur nach 
Gebet und eigener Forſchung, und mit Angabe der Anfangsbuchſtaben ihres 
Namens und des vollen Namens ihres Wohnortes zu thun. 
3. Wir bedauern ſehr, daß unſer Geſchäft auch den Druck der finanziellen Lage 
des Landes fühlt, während eine große Summe ausſteht, und wir möchten alle Schuld⸗ 
ner herzlich und dringend bitten, doch alle möglichen Anſtrengungen zu machen zur 
Berichtigung dieſer Verpflichtungen. Das Komitee: 
A. Henrich, 
G. Peitſch. 


Die Waiſenſache 


wurde eingeleitet von Br. H. Graſenick. Br. Zachert, der Waiſen⸗Vater, 
folgte; er lenkte unſere Aufmerkſamkeit auf den gegenwärtigen Zuſtand des 
Waiſenhauſes. Die Wahl eines Vertreters im Waiſenhaus - Vorſtand 
wurde vorgenommen, und wurde Br. W. Kröſch dazu erwählt. 1 


Der Bericht des Komitees betreffs der Waiſenſache wurde wie folgt 
angenommen: 2 : 


Bericht des Komitees fiir Waiſenſache. 


Wir haben den Bericht des Waiſen⸗Vaters, E. Zachert, gehört, und daraus ver⸗ 
nommen, daß die Anſtalt ſich in einem gedeihlichen und ordentlichen Zuſtand befin⸗ 
det, beklagen aber, daß noch eine Schuldenlaſt von mehr als 8500 darauf ruht. 
Wir empfehlen allen unſeren Gemeinden, unſeres Waiſenhauſes und Waiſen⸗ 
eltern fürbittend zu gedenken, und ihre Liebesgaben in reichlicher Weiſe zukommen zu 
laſſen, und womöglich die Kollekte am Dankſagungstag für denſelben Zweck zu 
erheben. Das Komitee: a 

8 E. Graalmann, 
J. Sievers, 
J. Mille *. 
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Verſchiedenes. 


Br. C. Schoemaker hielt eine gutdurchdachten Vortrag über 
„Warum bin ich ein Baptiſt?“ und bewies mit ſeiner reichen Erfahrung, 

daß das der einzige richtige Standpunkt iſt, den ein bibelgläubiger 
Chriſt einnehmen kann. Die Brüder Greife, Grimmell, Henrich und 
Homfeld hielten über obiges Thema intereſſante Anſprachen. Br. C 
Schoemaker wurde der Dank der Konferenz für ſeine Arbeit votiert. 

Br. A. Henrich las ſeinen gutausgearbeiteten Aufſatz vor: „Die Ge⸗ 
meindezucht über geizige Glieder.“ Er wurde von der Konferenz erſucht, | 
ſeinen Aufſatz im „Sendboten“ erſcheinen zu laſſen. 

Die Enipfehlungen des Kanſas⸗Jugend-Bundes, in Bezug auf die 
Gründung eines Jugend-Vereins-Bundes innerhalb der Grenzen der Siid- 
weſtlihen Konferenz, wurden verleſen und beſchloſſen, das wir einen 
Jugend⸗Vereins Bund gründen. Br. Schuff und Homfeld ſollen die Ver: 
treter in dem Vorſtands⸗Komitee ſein, welche mit den bereits gewählten 
Vertretern anderer Konferenzen die Angelegenheiten beraten, betreffs der 


Gründung eines Allgemeinen Jugend-Bundes u. ſ. w. | 


Den beiden Schreibern der Konferenz wurden ihre Auslagen bewilligt. 

Beſchloſſen, den Namen des Predigers J. Cröni von der Liſte zu ſtreichen. 

Ein Brief von Br. Ludwig wurde verleſen und dem Schreiber zur Be— 
antwortung übergeben. 

Das Komitee für Zeit und Ort der nächſten en berichtete wie 
folgt: | 
1. Ort: St. Louis, Mo., 1. Gemeinde. | 

2. Zeit: Mittwoch⸗Abend vor Tagung der Bundes-Konferenz. 

3. Eröffnungsprediger: W. Lipphardt; Stellvertreter: G. Peitſch. 

4. Lehrpredigt: C. Schoemaker; Stellvertreter: J; Sievers; an „Das 
Sühnopfer Chriſti.“ | — 
5. Miſſionspredigt: F. Sievers; Stellvertreter: J. Schuff. 

Das Programm⸗Komitee für die nächſte Konferenz iſt: J. Paſtoret, W. \ ad 

mann und R. Klitzing. 


Bericht des Komitees für Dankesbeſchlüſſe. 


1. Euer Komitee empfiehlt, daß wir den Vorſitzer der Konferenz ane am 
Schluß der Konferenz dem Bewirtungs-Komitee und dex Gemeinde unſeren herz 
lichſten und innigſten Dank auszuſprechen für die herzliche und liebevolle Aufnahme 
und fürſtliche Bewirtung, die uns zu teil geworden, und wünſchen ihr Gottes reichen 
Segen für die großen Opfer, welche ſie dem Herrn gebracht haben. 

2. Ebenfalls danken wir dem Singchor der Gemeinde für ſeinen wohleingeübten 
und kräftigen Geſang, welcher viel beigetragen zur Belebung und Verſchönerung der 
gottesdienſtlichen Verſammlungen. 

3. Ebenfalls danken wir dem aktiven, taktvollen, umſichtsvollen Kaplan und 


Prediger der Gemeinde, welcher ſich viel Sorgen und Mühe gemacht um unſert⸗ 

willen. Gott ſegne ihn dafür. 

4. Wir empfehlen der Konferenz, unſerem Vorſitzer, Br. Schoemaker, ſowie den 

jy beiden Schreibern, für ihre Mühe und Dienſte herzlich zu danken; en den bei⸗ 
den Schreibern eine Bergiitung fiir ihre Auslagen zu bewilligen. 


| Mitglieder des Miſſions-Komitees. | 
5 © A. Henrich, bis zum Jahre 1895. | 

: T C. Shoemaker, bis zum Jahre 1896. | 

„ R. Machholz, | 1896, Vertreter im Allgem. Miſſions-Komitee. 
F J. H. Paſtore, 13897, Stellvertieter. 


J. Sievers, . 1897. 5 | 
F 3 Miſſſions⸗Sekretär | 
: | R. Machholz, 1100 Bartlett Str., Burlington, Ja. | 
1 | + | | Schatmeiſter der Konferenz: | - 


Geo. H. Liidde, 828 North Oak Str., Burlington, Ja. 


Gottesdienſtliche Verſammlungen. 


Jeden Vormittag, von 9—10 Uhr, wurde eine zahlreich beſuchte und 
ſegensreiche Gebetsverſammlung abgehalten. Dieſelben wurden geleitet 
von den Brüdern F. Greife, G. Peitſch, A. Erdmann und G. Bleibtreu. 


E . Donnerstag Abend 
hielt Br. g. Schuff eine gute Predigt über Joh. 9, 4. 
| Freitag Abend 


war eine Verſammlung für die Jugend. Hieſiger Verein lieferte 10 Dek- 
lamationen, 6 Geſänge und ein Zwiegeſpräch. Darauf redeten folgende 
Brüder: G. A. Schulte, P. Ritter, Otto Beckelmann, Prof. Janzen (in 
engliſcher Sprache), A. Henrich, C. Schoemaker und J. C. Grimmell. 
Eine Kollekte wurde gehoben für einen kranken Bruder in Emporia, Kans.; 
e war $14. Br. Boſſing betete zum Schluß des reichgeſegneten + 
bends. — Halleluja! [ig 1 
Samstag Abend 


lauſchten wir den Reden der lieben alten Brüder A. Henrich und C. 

Shoemaker. zu. Der Text war: Luk. 10, 17—21. Reichgeſegnet zogen 

wir Ms Straßen fröhlich. | | 
Der Tag des Herrn 


wurde, wie alle Konferenztage, vom ſchönſten Wetter begünſtigt. Zahl⸗ 
reich fanden ſich die Anbeter im Hauſe Gottes ein und freuten ſich dieſen 
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Tag über im Vorhofe des Herrn. Den dazu ernannten Brüdern wurde 


zuerſt Gelegenheit gegeben, zur Sonntagsſchule zu reden. 


Um halb elf Uhr war das Haus voll, und die große Verſammlung 


ſang zum Anfang das Lied: „So jauchzet doch mit Freuden, die heil'ge 


Gottesſtadt.“ Br. J. Paſtoret las 4 Moſe 11, 1—30. Br. J. Sievers 
betete. 
Unſer werter Editor, Br. J. C. Grimmell, hielt dann eine gedanken⸗ 


reiche und geſalbte Predigt über 4 Moſe 11, 25. Sein Thema war: 


„Das Pfingſtfeſt in der Wüſte.“ 7 | 
Nachmittags 2 Uhr leitete Br. Lipphardt das S.-S. Inſtitut. Die 
dazu beſtimmten Brüder hielten Anſprachen. Folgende Gegenſtände wur⸗ 
den 3 
| „Das Ideal eines Sonntagsſchul⸗ Lehrers, 4 von J. Schuff. 2. 
„Die ng Methode des Unterrichts und Lehrens,“ von J. Sievers. 3. 
„Wie können Eltern der Sonntagsſchule helfen?“ von G. Peitſch. 4. 
„Die Klein⸗Kinderklaſſe,“ von O. F. Zeckſer. Danach hörten wir einen 


Vortrag von Prof. A. J. Ramaker über; „Woher kommen die Baptiſten?“ 


Und zu allerletzt eine engliſche Predigt vom Editor J. C. Grimmell. 
Am Abend um 7 Uhr war das Haus wieder angefüllt mit. andächtigen 


Zuhörern. Br. E. Graalmann hielt die Miſſionspredigt über Mark 16, 
15. Der Allgem. Miſſions⸗Sekretär, Br. G. A. Schulte, machte einige 


Mitteilungen über unſer großes Miſſionsfeld in dieſem Lande. Eine 
Kollekte für die Einheimiſche Miſſion wurde erhoben und ergab die [<qone 
Summe von $330 in Bar und Verſprechungen. 


Schlußverſammlung. 
Br. P. Ritter leitete die Verſammlung ein mit einer Predigt über 1 


Kön. 10, 7. Viele Geſchwiſter folgten mit kurzen Anſprachen. Der Herr 


war mit uns und ſegnete die letzte Stunde unſeres Beiſammenſeins durch 
das verkündigte Wort. Mit dem ſchönen Liede: „Die wir uns allhier bei⸗ 
ſammen finden, ſchlagen unſre Hände ein, © ſchied die Konferenz, um, ſo⸗ 
Gott will, nächſtes Jahr mit der 1. Gemeinde zu St. Louis, Mo., ſich 
wieder zu verſammeln. J. H. Paſtoret, Schreiber. 


. 


Jowa. 
Burlington. Stehen go Gottes Gnade wiederum am Schluſſe eines 
a 


Konferenzjahres, und haben viel Urſache, dem Herrn zu danken, daß Er uns in ſeiner 
Gnade erhalten hat. Gemeinde und Prediger ſind in Liebe mit einander verbunden, 
und das Wort iſt im Segen von unſerem Prediger, trotzdem daß er ſchwer leidend 
iſt, verkündigt worden. Aus unſerer — * ule durften wir einige Schüler in 
die Gemeinde aufnehmen. Jugend⸗Verein und Schweſtern⸗Verein — * ihre Auf⸗ 
gabe zu erfüllen. Trotz der ſchweren Zeiten hat ſich die Gemeinde, wie immer, gern 


. 


und gut an der Miſſion beteiligt. 
Prediger: R. Machholz. Taufen 14. 


Muscatine. Der Herr verläßt die Seinen nicht, müſſen wir bekennen. Wir 
waren 8 Monate predigerlos, aber der Herr hat uns in der Perſon unſeres Br. 
Schuff wieder einen Unterhirten zugeführt, der im Segen unter uns wirkt. Ver⸗ 
ſammlungen werden am Gemeindeorte, wie auf der Station, gut beſucht; das Werk 
unſerer drei Sonntagsſchulen gedeiht. Schweſtern⸗Verein, ſowie 2 Jugend⸗Vereine 
und der Tempelbau⸗Verein And rege. Fühlen das Bedürfnis nach einem neuen 
Gotteshauſe. Beklagen den Tod von vier teuren Seelen. Wir wünſchen der Kon⸗ 
ferenz Gottes reichſten Segen. | 


Prediger: J. Schuff. Taufen 5. 


Muscatine, Holländiſche Gemeinde. Stehen durch des — Gnade noch 
in der rechten Laufbahn und ſuchen das Werk des Herrn zu fördern. Unſer Br. 
Schoemaker bedient uns noch immer mit dem Wort des Lebens, trotz ſeines hohen 
Alters, und verkündigt dasſelbe im Segen. 


Prediger: C. Schoemaker. Taufen 1. 


; Kalifornien. 


Anaheim. (Nach Anfertigung der Auszüge auſgenommen, ſiehe „Nicht ange- 
ſchloſſene Gemeinden.“) 


Los Angeles. Rühmen Gottes Gnade und freuen uns des Segens vom 
Herrn. Gottes Wort wurde unter uns reichlich und zum Segen verkündigt. Durf⸗ 
ten dem Herrn am 3. Juni eine Kirche weihen, die „ ſchuldenfrei iſt. Ver⸗ 
ſammlungen werden gut beſucht. Sonntagsſchule iſt noch klein. Der Schweſtern⸗ 
Verein wirkt im Segen. Wünſchen euch Gottes Segen. | 

Prediger: W. Appel. Taufen 8. 

San Francisco. Das vergangene Jahr war ein y_ machendes Jahr 
in der Geſchichte unſerer Gemeinde. Durfteit dem Herrn ein Haus weihen, auf dem 
noch $1614 Schulden ruhen. Unſere Verſammlungen find gut beſucht ; die Sonn- 
tagsſchule gedeiht; Jugend⸗ und Schweſtern⸗Verein ſind thätig. Danken für die 
Unterſtützung zum Prediger⸗Gehalt und Kirchenbau. i 

Prediger: H. L. Dietz. Taufen 2. 
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Kanſas. | 


Bethany, Lincoln Co. Wünſchen der 8 Gottes Segen zu allen 
Beratungen. Danken Gott für das verfloſſene Jahr. Der Herr hat ſic zu ſeinem 
Wort bekannt. Die Sonntagsverſammlungen werden gut beſucht. Wir ſind mit 
unſerem Prediger in Liebe verbunden. Jugend⸗Berein, Schweſtern⸗Verein und 
Sonntagsſchule haben ihren ſtillen Fortgang. | 
Prediger: J. Miller. Taufen 4. 


Dickinſon, 1. Gem. Für das verfloſſene Jahr ſind wir dem Herrn dankbar, 
denn Er hat uns gnädiglich verſhont. Predigt⸗Gottesdienſte werden gut beſucht, 
Gebetsſtunden weniger. Sonntagsſchule gedeiht. Schweſtern⸗Verein, Sing: und 


Prediger: D. A. Homfeld Taufen 4. | 2 


Ebenezer, Dickinſon Co Der Herr hat uns im vergangenen 1705 in ſeiner 
Gnade erhalten. Unſere Verſammlungen werden regelmäßig fortgeführt. Sonn- 
tagsſchule hat ihren regelmäßigen Fortgang und arbeitet im Segen. Jugend-Verein 
iſt wieder aufgewacht. i 

Prediger: B. Eiſele. Taufen 1. 


Ellin wood. Danken dem Herrn für ſeine Gnade, daß wir die Konferenz in 
unſerer Mitte begrüßen dürfen. Wir heißen euch herzlich willkommen und erwarten 
einen rechten Segen vom Herrn. Das verfloſſene Jahr war für uns ein wechſelvoues, 
doch der gnädige Herr hat durch alles hindurchgeholfen. Prediger und Gemeinde 


Jugend⸗Verein ſind thätig und Pal im Segen. 


V find in Liebe mit einander verbunden. Das Wort wird im Segen verkündigt. Br. 


Willms hilft am Netz ziehen und iſt dem Predigez eine Stütze. Sonntagsſchule ge- 

deiht, Jugend-Verein iſt der Gemeinde zum großen Segen, Schweſtern⸗Verein iſt 

thätig, des Herrn Segen ruht auf der Gemeinde. | 
Prediger: W. F. Lipphardt. Taufen 20. 


Gaylord. Werden mit dem Letzten dieſes Monats predigerlos. Stehen noch 


durch die Gnade des Herrn. Gottes Wort wurde reichlich verkündigt und hat” ſid, 


als ein Segen erwieſen. Sonntagsſchule und Jugend⸗Verein beſtehen noch, bedür⸗ 
fen aber der Neubelebung. Wünſchen der Konferenz Gottes reichen Segen. 


Prediger: Taufen 9. 


Geary Co. (früher Davis Co.) Stehen durch die Gnade Gottes noch als ein 
kleines Häuflein da. Br. runner wirkt im Segen unter uns. Haben einen Jugend- 
Verein gegründet. Gottes Segen ſei mit euch. 


Prediger: G. Brunner. Taufen 5. 


Hillsboro. Blicken mit Dank auf das verfloſſene Jahr zurück. Br. J. 
Sievers legte ſein Amt am 1. Febr. bei uns nieder, haben aber wieder in der Perſon 
des Br. H. Graſenick einen Unterhirten erhalten. Das Wort vom Kreuz wird im 
Segen verkündigt, die Wochenverſammlungen könnten beſſer beſucht ſein. Sonn⸗ 
tagsſchule und Schweſtern⸗Verein beſtehen. Danken für bisherige Unterſtützung und 
bitten um fernere. Empfehlen uns eurer Fürbitte. | 


Prediger: H. Graſeni>, Taufen keine. | 


Leavenworth. Freuen uns, daß wir als Gemeinde noch daſtehen dürfen. 
Suchen den Gottesdienſt aufrecht zu erhalten. Br. Klitzing hat uns verlaſſen. Wir 
bitten den Herrn um einen Arbeiter für uns. | 


Prediger: Taufen keine. 


Lorraine. Der Herr hat uns auch dieſes Jahr hindurchgeholfen und hat ſich 
zu uns bekannt. Durften dem Herrn ein neues Haus bauen, —— eine Prediger⸗ 
wohnung. Gottesdienſte werden gut beſucht; die Sonntagsſchule, ſowie die ver⸗ 
— Vereine, ſind in Thätigkeit und verſuchen für den Herrn zu arbeiten. 

ünſchen der Konferenz Gottes — Ik Segen. 


Prediger: J. Paſtoret. Taufen 5. 


1 


Woodbine. Danken dem Herrn für ſeine Gnade im vergangenen Jahre. 
Br. Brunner iſt unſer Unterhirte und wirkt im Segen. Verſammlungen werden gut 
beſucht; Sonntagsſchule iſt gut. Jugend-Verein beſteht noch. Wir erwarten Seg- 


nungen vom Herrn. = 
Prediger G. Brunner. Taufen 3. 


Mill Creek. „Lobe den Herrn, meine Seele,“ dürfen wir ausrufen. Gotte 5 
Wort wurde unter uns reichlich 1 b 4. und wurde Seelen zu einer wiederge⸗ 


bärenden Kraft. Sonntagsſchule und Jugend-Verein arbeiten im Segen. Sind 
mit unſerem Prediger in Liebe verbunden. | 
Prediger: O. F. Zeckſer. Taufen 3. 


Newton. Durch Gottes Gnade beſtehen wir noch als Gemeinde. Br. Kliewer 
verließ uns und Br. Heiſig bedient uns. Sind in Liebe mit einander verbunden. 
Verſammlungen ſind gut. Sonntagsſchule ſowie Jugend⸗Verein ſind thätig. Ha⸗ 
ben viel durch Wegzug gelitten. ; 

Prediger pro tem. : F. Heiſig. Taufen 5. 


Ruſh Co.: Ein Jahr der Güte und Gnade liegt hinter uns. In Gnaden hat 
der Herr geholfen. Haben viel gelitten durch bene Mißernten. Br. Brunner 
verließ uns. Wir beriefen im Aufblick zum Herrn Br. R. Klitzing, der nun unter uns 
wirkt. Verſammlungen werden recht gut beſucht, die Sonntagsſchule gedeiht, hof- 
fen, daß unſer Jugend⸗Verein und Schweſtern⸗Verein wieder lebendig werden im 
Werke des Herrn. Wir danken für die bisherige Unterſtützung und, bitten um fernere. 

Prediger: R. Klitzing. Taufen keine. 


Miſſouri. 


Alma: Der Herr hat uns in Gnaden-erhalten, Sind in Liebe untereinander 
und mit unſerem Prediger verbunden. Verſammlungen ſind nicht ſehr groß. Die 
Sonntagsſchule iſt in gedeihlichem Zuſtande. Der Schweſtern⸗Verein und Jugend- 
Verein ſind an der Arbeit und wirken im Segen. 

Prediger: F. W. Greife. Taufen keine. 


California. Danken dem Herrn für ſeine Gnade und Treue im verfloſſe- _ 
nen Jahre. Sind in Liebe mit unſerem Prediger ünd untereinander verbunden. 
Unſere Verſammlungen am Gemeindeort und auf den Stationen ſind gut beſucht. 
Sonntagsſchule gedeiht. Haben einen Schweſtern⸗ Verein gegründet. Wünſchen 
mehr reges geiſtliches Leben. Empfehlen uns eurer Fürbitte. : 

Prediger: W. Kröſch. Taufen 11. 


Concordia. Ein Kopferenzjahy iſt wieder dahin. Der treue Gott War mit 
uns. Br. Graalmann reſignierte und die Gemeinde berief Br. J. Sievers, der nun 
unter uns arbeitet und mit dem wir in Liebe verbunden ſind. Bauten eine Prediger⸗ 
wohnung in der Stadt. Verſammlungen ſind ſegensreich und werden gut beſucht. 
Die Vereine entwickeln ſegensreiche Thätigkeit. Der Schweſter⸗Verein feierte ſein 
30jahriges Beſtehen. Der Tod kehrte unter uns ein und entriß uns unter anderen 
unſeren alten Br. Schlömann. Wünſchen euch Gottes Segen. 

Prediger: J. Sievers. Taufen 5. 


Higginsville. Wünſchen euch Gottes Segen zu euren Beratungen und 
danken Gott, daß wir noch als Gemeinde beſtehen. Verſammlungen werden von 
Gliedern gut beſucht, weniger von Fremden. Sonntagsſchule, Jugend⸗Verein und 
Schweſtern⸗Verein find thätig. | 

Prediger: G. Bleibtreu. Taufen keine. 


| Jefferſon Ave., St. Louis. Durften als Gemeinde durch Gottes Güte 
ein anderes Jahr das Werk des Herrn treiben. Das Wort des Herrn blieb nicht ohne 
Frucht. Sountogs| ule und Gemeinde thun ſegendreie Arbeit. Wir arbeiten 
vereint mit allen Kräften, das Werk des Herrn zu betreiben. Wünſchen euch Gottes 
reichſten Segen. 

Prediger: A. Konzelmann. Taufen 6. 
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Kanſas City: Der Herr war ſegnend in unſerer Mitte, Sünder wurden he: 
kehrt. Die Vereine beſtehen noch im Segen und arbeiten wacker voran. Unſere 
Kirchenſchuld beträgt noch $322. Hoffen mit des Herrn Hilfe und unſerer Brüder 
Gaben nächſtes Jahr mit dem Bau zu beginnen. Brüder, helft uns dazu. 


Prediger: F. Sievers. Taufen 5. 


Pine Oak Creek. Möge der dreieinige Bundesgott unter euch ſein. Die 
Langmut und Geduld unſeres Gottes hat uns getragen. n 
me von Fremden gut beſucht. Der Tod nahm auch die treue Lebensgefährtin un⸗ 
eres Predigers hinweg, mit der er über 50 Jahre verbunden war. Br. Umbach kam 
u uns und arbeitet einen Teil ſeiner Zeit unter uns. Sonntagsſchule gedeiht. 

etet für uns. | | | 

Prediger: A. Hoffmann. Taufen 1. 


St. Louis, 1. G em# „Danket dem Herrn, denn Er iſt freundlich und ſeine 
Güte währet ewiglich.“ Dürften geſegnete Stunden mit unſerem Herrn verleben. 
Gemeinde und Prediger ſind in Liebe verbunden. Verſammlungen und Betſtunden 
find gut beſucht. Schweſtern⸗Verein arbeitet im Segen, ebenſo der Jugend ⸗Verein. 
Die Sonntagsſchule wird gut beſucht. Der Geſang⸗Verein iſt thätig. Wünſchen 
euch Gottes reichen Segen und laden euch herzlich ein, euch das nächſte Jahr mit uns 
zu verſamweln. 


Prediger: W. Herrmann. Taufen 8. 
Nebraska. 


Beatrice. Wünſchen euch Gottes reichſten Segen. Stehen noch ohne Un⸗ 
terhirten da. Br. Tranſchel verließ uns. Während des Sommers wirkte Br. 
Speicher im Segen unter uns. Sonntagsſchule, Jugend⸗Verein und Schweſtern⸗ 
Verein beſtehen. Wir haben uns mit der Gemeinde . Savſen vereinigt, einen Pre⸗ 
diger zu berufen. Gedenket unſerer im Gebet. 


Prediger: Taufen keine. 


Culbertſon. Wir danken dem Herrn, er uns erhalten hat. Br. Reichert 
verließ uns und wir beriefen Br. E. Meyer zu unſerem Previger, der im Segen un- 
ter uns arbeitet. Wir ſind mit unſerem Prediger in Liebe verbunden. Wir danken 
für die bisherige Unterſtützung und bitten um $300 für das folgende Jahr. Durch 
weijährige totale Mißernten ſind wir auf die Mithilfe _—_— eſchwiſter angewie⸗ 
en. Die Not iſt groß, Brüder, helft uns auf irgend eine Weiſe. | 

Prediger: E. Meyer. - Taufen 2. x 


Glenville. Wünſchen euch Gottes reichſten Segen zu euren Beratungen. 
Stehen noch als ein Denkmal der göttlichen Gnade. Der Herr hat uns wunderbar 


erhalten. Br. Armbruſter von der Schule wirkte im Segen unter uns. Sonntags⸗ 


— 


verſammlungen werden durchſchnittlich gut beſucht. 
Prediger: Taufen 11. * 


Humphrey. Rühmen Gottes Gnade, daß wir noch als Gemeinde ſtehen. 
Unſer » irchenbau, zu dem wir ſchreiten mußten, macht uns, infolge der Mißernte, in 


etwa Sorge; doch der Herr, der ſo weit geholfen hat, wird uns auch ferner helfen. 


Der Beſuch der Verſammlungen iſt gut. Unſere Sonntagsſchule iſt verſprechend. 
Mit unſerem Prediger find wir in Liebe verbunden. Im Jugend⸗Verein herrſcht 
Pie ale Danken herzlich für die uns gewordene Unterjtiizung und bitten um die⸗ 
elbe auch für das nächſte Jahr. Empfehlen uns der Fürbitte. Haben Br. A. Hen⸗ 
rich gebeten, uns zu vertreten bei der Konferenz. 

Prediger: B. Matzke. Taufen 2. | 


Janſen. Danken dem Herrn, daß wir noch als ein Wunder ſeiner Gnade da- 
ſtehen. Br. Schwendener wirkte letzten Oktober im Segen unter uns, und hatten 


wir eine liebliche Erweckung. Haben Unterhandlungen im Gange, um mit Beatrice 


zuſammen einen iy zu berufen. Verſammlungen und Sonntagsſchule werden 
gut beſucht. Sehnen uns nach Neubelebung, Betet für uns. | 
Prediger Taufen 9. 
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Omaha. Gott hat uns auch im verfloſſenen Jahre treulich erhalten. Br. 1 
Ginius mußte ſein Amt, geſundheitshalber, unter uns niederlegen. Wünſchen einen 1 
Miſſionar zu haben, der hier in dieſer großen Sünderſtadt arbeitet. Wünſchen euch 
Gottes reichſten Segen und empfehlen uns eurer Fürbitte. 

Prediger Taufen keine. 


Platteville. Der Herr hat uns in Gnaden als ſein Volk erhalten. Halten 
regelmäßig auf d&n Lande und in der Stadt Verſammlungen. Möge Gott uns aus- 
rüsten mit mehr Geiſt und Leben von oben. Unſere beiden Sonntagsſchulen ſind in 

edeihlichem Zuſtande, unſer Jugend⸗Verein arbeitet im Segen. Wünſchen euch 
Gottes reichſten Segen. 
Prediger: H. röder. Taufen 1. 


Shell Creek. Der Herr Jeſus war mit uns und hat uns durch ſeine Gnade 
als Gemeinde erhalten. Seit Mitte April wirkt Br. Peitſch unter uns und arbeitet 
im Segen. Verſammlungen auf dem Lande wie in Columbus ſind gut beſucht, 
Sonntagsſchule und Jugend-Verein ſind rege Lieben unſeren Prediger. Laden 
euch herzlich ein, die nüchſte K uns abzuhalten. 

Prediger: G. Peitſch. Taufen keine. 


Bethany. Ein Jahr der Gnade iſt wieder zurii>kgelegt. Hatten manche 
ſchwere Prüfung zu beſtehen. Sind nter traurige Umſtände predigerlos, doch hat 


uns der Herr Br. W. Schunke als Unterhirten geſchenkt. Fremdenbeſuch iſt gut. 
Haben ein hoffnungsvolles Feld. Empfehlen uns eurer Fürbitte. 
Prediger: W. Schunke. Taufen 1. 


Nicht angeſchloſſene Gemeinden. 


Anaheim, Cal. Der liebe Gott hat uns in Langmut und Geduld getragen, 
und uns bis hierher aer lan Gottesdienſte werden gut beſucht, das Wort vom 
Kreuz wird von Br. Gläſer lauter und rein verkündigt. Bedürfen eines Gotteshau⸗ 
ſes. Sind als Gemeinde anerkannt und bitten um Aufnahme in die Konferenz. 
Empfehlen uns eurer Fürbitte. 

Prediger: L. Gläſer. Taufen 4. 


Atchiſon, Kans. Rühmen Gottes Gnade, Er hat uns als ein kleines Häuf⸗ 
lein beigeſtanden. Br. C. Brückmann verließ uns Anfangs Dezember, und ſeitdem 
ſind wir predigerlos. Flehen um einen Unterhirten und empfehlen uns eurer Für⸗ 


bitte. 
Prediger: Taufen 5. 


Emanuel, Kingfiſher Co., Okla. Blicken mit dankerfülltem Herzen auf das 
verfloſſene Jahr zurück. Br. E. Graalmann hat hier ſeine Arbeit begonnen und iſt 
der rechte Mann am —_— wg dem Herrn ein Haus gebaut, das wir in 
Kürze einzuweihen gedenken. ünſchen euch Gottes reichſten Segen und empfehlen 
uns eurer Fürbitte. | | 

Prediger: E. Graalmann. Taufen 6. 


Gem. bei El Reno, Okla. Terr. Verſammlungen werden aufrecht erhalten. 
Br. Graalmann beſucht uns monatlich, was uns zum grojen Segen gereicht. Blicken 
auf mit Zuverſicht zu unſerem Gott, welcher uns bis hierher gnädig erhalten hat. 

Prediger: E. Graalmann. Taufen keine. 


Haſtin 955 Nebr. Das 3 iſt mit ſeinem Steuermann wie⸗ 
i 


derum ein Jahr hindurch geſteuert. Wir ſind, dem Herrn ſei Dank, noch am Leben. 
Br. Burgdorff verließ uns, und wir flehen um einen Unterhirten. Sonntagsſchule 
beſteht im Segen. Wünſchen euch Gottes reichſten Segen. : 

rediger: — Taufen 4, 


Orleans, Nebr. Bis hierher hat uns Gott gebracht. Br. E. Meyer verließ 
uns Anfangs März; wir ſind ſeitdem predigerlos. Verſammlungen werden aufrecht 
erhalten und gut beſuct. Sonntagsſchule beſteht ; ebenſo ein Jugend⸗Verein. Der 
Herr ſegne en | 
Prediger: ———. Taufen 4. 
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Paſadena, Cal. Danken dem Herrn für ſeine große Güte. Er hat un 
von neuem belebt. Sind mit unſerem Prediger in Liebe verbunden und erwarten 
einen Segen vom Herrn. Haben eine Sonntagsſchule eröffnet. Bitten das Miſ⸗ 
ſionskomitee, uns in Verbindung mit Anaheim zu unterſtützen. | 
Prediger: L. Glaſer. Taufen keine. 
Portland, Oreg. Kein Bericht. 
Salem, "gh Wünſchen euch Gottes Segen zu euren Beratungen. Gott 
hat uns erhalten. Br. Fechter reſignierte, und Br. Kliewer nahm unſeren Ruf an 
und bedient uns mit dem Wort des Lebens. Der Herr hat uns geſegnet. Br. Wedel 
bot im Segen unter uns eine Woche gearbeitet. Haben außer Salem noch zwei 
tationen. Sonntagsſchulen ſind in gedeihlichem Zuſtande. Gebetsverſammlungen 
werden gut beſucht, der Sreindenbeſuc) nimmt zu. Empfehlen uns der Fürbitte der 
Konferenz und bitten um fernere Unterſtützung von $300. : | 


Prediger: C. E. Kliewer. Taufen 2. 
Wood Lake, Nebr. Kein Bericht. 


St. Joſeph, Mo. Beſtehen ſeit dem 22. Februar 1894. _ 14 Mit: 
glieder. Gottesdienſte und Gebetsſtunden werden gut beſucht. Die Sonntagsſchule 
iſt gut und zählt 50 Schüler. Wünſchen euch Gottes reichſten Segen und empfehlen 
uns eurer Fürbitte. | | | 


2 Prediger: O. Beckelmann. Taufen keine. | 
Rudolph Klitzing, Zweiter Schreiber. 
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Adreſſen der Prediger der Südweſtlichen Konferenz. 


Albert, J., 1210 Palmer Ave., Denver, Col. 

Appel, Wm., 730 E. 12. Str., Los Angeles, Cal. 

Beckelmann, O., Station A., St. Joſeph, Mo. 

Bleibtreu, G., Higginsville, Lafayette Co., Mo. 

Brauns, A. F., 1905 E. 16. Str., Kanſas City, Mo. 

Brunner, G., Woodbine P. O., Dickinſon Co., Kans. 

Dietz, H. L., 2418 Miſſion Str., San Francisco, Cal. 

Eiſele, B., Dillon, Dickinſon Co., Kans. 

Fechter, J., Salem, Oreg. £ 

Ginius, A., 2003 Burt Str., Omaha, Nebr. | 
Glaſer, L., 432 S. Chicago Str., Boyle Heights, Los Angeles, Cal. 
Graalmann, E., Seay P. O., Blaine Co., Oklah. Terr. 

Graſenick, H., Hillsboro, Kans. 

Greife, F. W., Higginsville, Lafayette Co., Mo. 

Heiſig, F., 402 W. 5. Str., Newton, Kans. | 2 
Henrich, A., Platte Centre, Platte Co., Nebr. 1 
Herrmann, W., 2627 Rauſchenbach Ave., St., Louis, Mo. 
Höfflin, J. F., 921 Newell Ave., Muscatine, Ja. 
Hoffmann, A., Bay, Gasconade Co., Mo. 

Homfeld, D. A., Dillon, Dickinſon Co., Kans. 

Janſſen, J. H., Lorraine, Ellsworth Co., Kans. 

Keller, C. F., Gaylord, Smith Co., Kans. 
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Klein, p., 1626 14. Str., St. Louis, Mo. 
Kliewer, C. E., Salem, Oreg. 
Klitzing, R., Biſon, Box 11, Ruſh Co., Kans. 
Kohr, J., Dillon, Dickinſon Co., Kans. 
Konzelmann, A., 2219 South Jefferſon Ave., St. Louis, Mo. 
Kröſch, Wm., California, Mo. 
Lipphardt, W. F., Ellinwood, Barton Co., Kans. 
Ludwig; A., Gaylord, Smith Co., Kans. 
Machholz, R., 1100 Bartlett Str., Burlington, Ja. 
Matzke, B., Humphrey, Nebr, 
Meyer, E., Culbertſon, Hithco> Co., Nebr. 
Miller, J., Yorktown, Lincoln Co., Kans: 
Nottorf, H. H., Dillon, Dickinſon Co., Kans. 
Paſtoret, J. H., Lorraine, Ellsworth Co., Kans 
Peitſch, G., Columbus, Nebr. 
Rabe, W. C., 410 Montgomery Str., Portland, dal ; 
Ranz, C. H., Fremont, Nebr. 
Schirrmann, Linden, Arapahoe Co., Col. N a 
Schoemaker, C., 894 Newell Ave., Muscatine, Ja. | 4 


Stuff, J., Cor. 6. & Walnut Str} Muscatine, Ja. N 


Schunke, W., Bethany, Waſhington Co., Oreg. 
Sievers, F., 1215 E. 17. Str., Kanſas City, Mo. 
Sievers, J., Concordia, Lafayette Co., Mo. 

Umbach, E., Bay P. O., Gasconade Co., Mo. 
Wilkens, J., Lorraine, Ellsworth Co., Kans. 

Willms, H., Ellinwood, Barton Co., Kans. 

Zeckſer, O. F., Templin P. O., Wabaunſee Co., Kans. 


Namen und Adreſſen der Gemeinde⸗ Schreiber der Südweſtlichen 
Konſerenz. 


Colorado. jy 
Denver: 


Jowa. 
& Muscatine: W. C. Höfflin, 1138 Croß Str. 
Muscatine: C. Schoemaker, pro. tem., 894 Newell Ave. 
Burlington: G. H. Lüdde, 828 N. Dakota Str. 


Kalifornien. 
Anaheim: Th. Hanſen, 275 N. Madiſon Ave. 
G. Springart. 
San Francisco: K. Göller, 838 15. Str. 
Los Angeles: A. Schulze, 779 E. 14. Str. | \ 


Kanſas. 


Atchiſon: A. Kaaz, 1113 Mound Str. 
Lincoln Co.: C. W. Schulz, Yorktown P. O. 


5 


Geary Co.: A. Schade, Junction City. 
Dillon: O. C. Ihde. 
Ebenezer⸗Gem.: H. W. Schmidt, New Baſel. 
Ellinwood: Th. de Werff. | 
Gaylord, Smith Co.: W. Windſcheffel. 
Hillsboro: H. C. Kaufmann. 
Leavenworth: J. Derr, 31 & 32 Kingmann Str. 
Lorraine: H. Schacht. 
Woodbine: H. Fetzer. 
Templin: A. Wohlgaſt. 
Newton: C. N. Jokobſon. 
Biſon: H. Fiſcher. 

N Miſſouri. 
Alma: A. Erdmann. 
California: C. Roth. 
Concordia: F. Herrwald. 
Higginsville: H. Häder. 
St. Louis: A. Linder, 2745 Laclede Ave. 
Kanſas City: H. E. Clauder, 2308 Holm Str. 
St. Joſeph: E. Effig, 1509 Frederic Ave. 
Pine Oak Creek: C. Leimkühler, Bay P. O. 
St. Louis: G. Schaumann, 2635 Rauſchenbach Ave. 


Nebraska. 


Beatrice: W. Niemann, 110 South 5. Str. 
Trenton: L. Edmund. 

Glenville, Clay Co.: J. H. Kamm. 

Haſtings: A. Prang. 

Humphrey: H. N. Prang, Creſton, Nebr. 

Janſen: G. Stürmer. 

Omaha: H. Würzbach, c. 0. German Bapt. Church. 
Fremont: J. H. Dierks, Box 316. 

Columbus: F. Seefeld. 

Orleans: F. Meyer. 


Oregon. 


Bethany: U. Gerber. 
Salem: G. Kantelberg, Wollenmills. 
Portland: J. Billeter. 


Oklahoma. 


Sterns: J. Geis. 
Yukon: A. Deparade. 
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Konſtitution. 


I 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt : „Die Südweſtliche Kon 
ferenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ 
| II. 


Die 5 ft und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: | 

1) Soll fie dazu dienen, das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Verbin⸗ 
dung der Gemeinden zu befriedigen. | 

2) Soll es ihre Aufgabe ſein, ſich nach beſten Kräften an der Ausbreitung des Rei- 
— Gottes zu deteiligen, zunächſt und haupt ächlich unter unſerem deulſchen 

olk in Amerika, aber auch an der Heiden⸗Miſſion, und zwar in Verbindung mit 

unſeren ſamtlichen Konferenzen. 7 | 

3) Soll es das Beſtreden der Konferenz ſein, bei ihren jährlichen Nerſammlungen 
nicht nu die auf das Werk der M.\ſion und das Wohl umerer Gemeinden ſich 
beziehenden Geſchäfte und Fragen zu beraten, ſondern auch ſich unt reinan er 
ermuntern und die Gemeinde, mit der man ſth verſammelt, durch Gottes Gn 
zu erbauen und ihr zum Segen zu w a den. | 

III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb unſerer 
Grenzen ſoll freundlichſt eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen, und ſoll, nach⸗ 
dem fie aufgenommen iſt, das Recht haven, nebſt ihrem Prediger noch drei Abgeordnete 
zu den Jahresverſammlungen der Konferenz zu ſenden, welche alsd nn zum Mitſtimmen 
berechtigt ſind. Die Aufnahme kana nur in einer regelmäßigen Sitzung der jährlichen 
Konferenz ſtattfinden, und ſoll jede Gemeinde, die ſich anſchließen wil, ſolchen Wunſch 
ſchriftlich mitte.len und (s ſei denn, daß große örtliche 8 oder Armut ſie zu 
einer Ausnahme berechtigt), nachdem fie ſich vorerſt hat anerkennen laſſen, durch einen 
oder mehrere Delegaten vertreten laſſen. | 5 

IV. 1 | 

Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft zu 
entziehen, wenn gegen di ſelbe Anklage wegen Jrrlehi en oder ſonſtigen Unord gungen er⸗ 
doben und nach genauer Unterſuchung er ieſen worden ſind. es ſoll durch Stanmen⸗ 
mehrheit entſchieden werden. 

1 V. 8 

Die Konferenz erwählt bei ihrer jährlichen Zuſammenkunſt durch Stimmzettel einen 
Vorſitzer, der die 5 nach allgemein anerkannt parlamentari\{cher Ordnung 
zu leiten, die nächſtjährige Konferenz zu eröffnen und den Vorſiy bis zur Erwählung 
. eines neuen Vorſitzers zu füh en hat. Auf dieſelbe Weiſe ſoll ebenfalls ein ſtellvertre⸗ 
tender Vorſitzer gewählt werden, der in Aoweſenheit des Vorſitzers deſſen Stelle ein⸗ 
nehmen ſoll. 8 

| VI. 


Ein Sekretär und ein Gehilfsſekretär ſollen durch Stimmzettel auf unbeſtimmte Zeit 
lt werden, welche die Protokolle zu führen und alle vorkommenden Schreibarbeiten 
zu beſorgen haben. . 
> VII. 


Zur regelmäß'gen Betreibung des Miſſionswerks wählt die Konferenz ein Miſſions- 
— beſtehend aus fünf Mitgliedern, die ihren eigenen Vorſitzer und Schreiber 


1) Aus dieſen fünf Mitgliedern des Miſſions⸗Komitees wählt die Konferenz durch 
Stimmzettel nach ihrer Gliederzab jährlich einen oder mehrere Repräſentanten, 
ſowie deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgemeinen Miſſions⸗ 
Kon itee vertreten. 8 | 5 

2) Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpon denz be'orgen, das Miſſioniwerk in der 
Zwiſchenzeit überwachen und je des Jahr der Kon'erenz ein n Bericht darüber 
vorlegen. Auch ſoll die Konferenz bei ihrer jährlichen Sitzung durch Stimm⸗ 
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zettel iden Schatzmeiſter erwählen, der alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen, 

ſie nach de — des Miſſions⸗Komitees in Verbindung mit der 
Allgem. on ons⸗Behörde verwalten und der Konferenz jährlich einen Bericht 
ablegen ſoll. 

3) Alle Miſfionsgelder ſollen an den 1 der Konferenz geſandt werden. 

4) Das Miſſions⸗Komitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein N tglied 
nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Verlauf 
des dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wie er gewählt wer⸗ 
den. Im Fall, daß im Laufe des Jahtes Lücken entſtehen im Miſſions⸗Komitee, 
ſoll das Komitee die Nollmacht h ben, ſich zu ergänzen. 

5) Das Miſſions: Komitee ſoll ſic zur Konferenizeit und, wenn nötig, kurz vor der 
Ve ſammlung des Allgem. Miſſions⸗Komit es verſammeln, über die Miſſions- 
felder beraten und die nötigen Beſtimmungen über dieſelben der Konferenz zur 
Adſtimmung vorl gen. Am Schluß der Konferenz, nachdem die neuen Mitglie- 
der gewä delt ſind, ſoll ſich das Miſſions⸗Komitee noch einmal verſammeln, um ſich 
gelmäßig zu organiſi-ren und ſeinen eigenen Vorſitzer und Schreiber zu wählen. 

Erforderlichenfalls ſoll der V rſiger des Miſſions⸗Komitees ermächtigt ſein, ein 
Sub-Komitee aus dem Miſſions-Komit e, benehe d aus 3 zu ernennen das ſich 
in der Zwiſchenzeit ve: ſammeln ſoll, um wichtig + Angelegenhei'en der Miſſions⸗ 
. beſprechen und zu ordnen. Der Vorſitzer und der Schreiber des Miſ⸗ 
ions-Komite-$ ſollen ermächtigt ſein einen dritten Bruder aus dem Miſſions- 
Komitee do zu zu ernennen. : 

6) Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der M ſſionskaſſe 
einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſte ſich vor der Wahl eines Predigers oder einer 
beabſichtigten Vera derung erſt mit dem Miſſions⸗Komitee darüber beraten, 
widrigenfalls das Geſuch unbeachtet dleibt. 


VIII. 


Die Konferenz ſoll ſich in einer regelmäß gen Sitzung ſowohl über die Regulierung 


der Geſchäfte in den Jahresverſammlungen, als auch 13 der Betreibung des 
Miſſionswerks ihre Neb-ngeſ- tze machen, welche durch zwei Drittel der S immen ange⸗ 
nommen oder verändert werden können. 

IX. 


Dieſe Verfaſſung kann nur in einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz durch zwei 


Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. 


. tA —— 
iT 


Nebengeſetze. 
1. Der Vorſitzer hat die Pflicht, Ordnung, Anſtand und Ruhe bei den Verſammlun⸗ 


gen aufrecht zu erhalten. ; | 
2. Vie Leitung des Vorſitzers beſteht zunächſt darin, jede Sitzung mit den gewöhn⸗ 


lichen 1 Uebungen, wie Leſen eines Schriſtabſchnitts, Geſang und Gebet 
zu eröffnen. | 
3. Dem Vorſitzer liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge klar 
und deu lich der Kon 'erenz vorzulegen. 5 
4 Wünſcht irgend ein Konferenzmitglied einen Gegenſtand zur Sprache zu bringen, 
_ ic an einer Beſprechung zu beteiligen, ſo hat es dies turch Auſſtehen zu erkennen 
u geben. f 
5. Der Vorſitzer hat gen u darauf zu achten, dem zuerſt Aufſtehenden das Wort zu 
geben. Hat j⸗ma d das Wort ergriffen, ſo iſt ihm dasſelbe nur auf fünf Minuten, und 
r den nämlichen Geg nſtand nur zweimal aeſtattet. i 
. 6. Hat ein Antragſteller den d, Sinn und weck ſeines Gegenſtandes in ge- 
horiger Weiſe erläutert, ſo ſoll ihm nach g. ſchehener Beſorechung desſelben das Schluß⸗ 
i bet anden Nach demſelben liegt es den Vorſitzer ob, den Antrag zur Abſtimmung 
gen. 
7. Ein Antrag auf Vertagung iſt jederzeit in Ordnung. 
8 Es ſoll beim Anfang jeder Sitzung das Protokoll der vorhergehenden vom 
Schreiber geleſen und durch Abſtimmung von der Verſammlung beſtätigt werden. 
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